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Krautsaum

Waldmantel, ca. 200lfm
Bäume+Sträucher: 2-4-reihig; ca. 400 Stück
Sträucher: 2-5-reihig; ca. 465 Stück

Waldmantel, ca. 31 lfm
Bäume+Sträucher: 4-reihig; ca. 80 Stück
Sträucher: 5-reihig; ca. 100 Stück

mäßig extensiv genutztes Grünland

Zeichenerklärung für planliche Festsetzungen
Die nachfolgenden Maßnahmen sind für die gesamte Fläche gültig.

WALDMANTEL aus Gehölzen
Entwicklungsziel:
Waldmantel frischer bis mäßig trockener Standorte (W12; 9 WP)

Entwicklungs- und Pflegemaßnahmen:
· Gesamtbreite 5,0 - 10,0m, zum Offenland hin buchtig ausbilden
· Höhenmäßige Abstufung vom Wald weg abnehmend:
· Bereich Bäume+Sträucher: 2-4-reihig, Pflanzung von Bäumen I.+II. Ordnung (80%) und Sträuchern (20%)
· Bereich Sträucher: 2-5-reihig, Pflanzung von Sträuchern
· Schutz der Pflanzung durch einen Verbissschutzzaun bis zum Erreichen des Bestandsschutzes
· Anwuchspflege der Gehölze in den ersten 3 Jahren
· ausgefallene Pflanzen müssen spätestens in der nächsten Vegetationsperiode in der angegebenen Qualität

ersetzt werden

Pflanzenauswahl
Pflanzgröße Sträucher: Str. 2xv, 60 - 100 cm;

Bäume II. Ordnung: Heister 2xv., 150 - 200 cm  
Pflanzhinweise
· Die gesetzlichen Grenzabstände von 2,0m von Sträuchern und 4,0m von Bäumen zu landwirtschaftlichen

Nutzflächen werden eingehalten.
· Pflanzabstand im Gehölz: 1,5m in der Reihe, 1,0m zwischen den Reihen
· auf Lücke gepflanzt, in Gruppen von 3-7 Stück einer Art

Sträucher:
Cornus mas Kornelkirsche 65
Cornus sanguinea Hartriegel 60
Corylus avellana Gew. Hasel 50
Crataegus monogyna Weißdorn 45
Euonymus europaeus Gew. Paffenhütchen 65
Ligustrum vulgare Liguster 60
Lonicera xylosteum Heckenkirsche 65
Prunus spinosa Schlehe 30
Rhamnus cathartica Purgier-Kreuzdorn 30
Rosa canina Hunds-Rose 30
Sambucus nigra Holunder 55
Viburnum lantana Wolliger Schneeball 50
Viburnum opulus Gew. Schneeball 55
Gesamt 660 St

Bäume:
Acer campestre Feld-Ahorn 75
Juglans regia Walnuss 60
Prunus avium Vogel-Kirsche 75
Quercus robur Stiel-Eiche 55
Sorbus aucuparia Eberesche 60
Sorbus aria Echte Mehlbeere 60
Gesamt 385 St

KRAUTSAUM
Entwicklungsziel:
Artenreiche Säume und Staudenfluren (K132; 8 WP)

Entwicklungsmaßnahmen:
· 3-6 m breiter Streifen entlang des neu geschaffenen Waldrandes und durch Ansaat, Saatgut mit mind. 40 %

Kräuter-/ Staudenanteil
· Verwendung von autochthonem Saatgut aus der Herkunftsregion 19 "Bayrischer und Oberpfälzer Wald" oder

Saatgut aus Mähgutübertragung, Auswahl der Spenderflächen in Abstimmung mit der UNB.

Pflegemaßnahmen, nach erfolgreicher Entwicklungsmaßnahmen:
· Mahd alle zwei Jahre, nicht vor 15.06., alternativ jährliche Herbstmahd
· Entfernen des Mähguts
· Verzicht auf Dünge- und Pflanzenschutzmittel
· Die Verwendung eines Schlegelmähers ist nicht erlaubt

EXTENSIVES GRÜNLAND
Entwicklungsziel:
mäßig extensiv genutztes, artenreiches Grünland (G212; 8 WP)

Entwicklungsmaßnahmen:
· Artenanreicherung durch Teil-Ansaat mit Saatgut mind. 40% Stauden/Blumen-Anteil auf etwa 20 % der Fläche

in mind. 4 verschiedenen Bereichen
· Ansaat vor dem 1. Schnitt;
· Maßnahmen zur Ansaat: Auflockern der Ansaatfläche zur Herstellung eines feinkrümeligen Saatbeets, z.B.

durch Grubbern; Walzen; Ansaat; Walzen; Schröpfschnitt
· Verwendung von autochthonem Saatgut aus der Herkunftsregion 19 "Bayerischer und Oberpfälzer Wald" oder

Saatgut aus Mähgutübertragung, Auswahl der Spenderflächen in Abstimmung mit der UNB.

Pflegemaßnahmen, nach erfolgreicher Entwicklungsmaßnahmen:
· 1-2-malige Mahd pro Jahr; 1. Schnitt ab 15.06.
· keine Mahd auf 15% der Fläche (Brachestreifen über den Winter); jährlicher Wechsel des Abschnitts;

Mindestbreite eines Abschnitts 10m
· Entfernen des Mähguts
· Verzicht auf Dünge- und Pflanzenschutzmittel
· Die Verwendung eines Schlegelmähers ist nicht erlaubt
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K132 auf G11
618  m²

G212 auf G11
5.432 m²

W12 auf G111.472 m²

Umgrenzung Geltungsbereich externe Ausgleichsfläche
Flur-Nr. 1077/44, Gmk. Lindberg, Gemeinde Lindberg

Flächen für Natur und Landschaft = externe Ausgleichsfläche 2
Gesamtgröße der Ausgleichsfläche: 2.586 m²

Sonstige planliche Hinweise

Lage und Bestand
Diese Ausgleichsfläche befindet im Westen des Ortes Spiegelhütte an einem nach Norden ausgerichteten Hang.
Im Süden befindet sich eine Fichtenforstfläche ohne Waldmantel

Vegetation, Naturraum
Die Planungsfläche befindet sich im Naturhauptraum D63 Oberpfälzer und Bayerischer Wald.
Als potentielle natürliche Vegetation wäre hier der Hainsimsen-Tannen-Buchenwald; örtlich Kiefern- und
Birken-Moorwald sowie Bergulmen-Sommerlinden-Blockwald (L3dT) anzutreffen

Vegetation
Die Fläche soll als ganzes zu einer mäßig extensiv genutzten, artenreichen Wiese entwickelt werden. Der
südlich liegende Wald soll einen gestuften Waldmantel bestehend aus Gehölzen und einem vorgelagerten
Krautsaum erhalten.

Kompensationsberechnung
Für den Bebauungsplan Große Ebene sind außerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes insgesamt
53.741 WP zu erbringen. auf der externe Ausgleichsfläche AE 1 können 14.660 WP erbracht werden.
Auf dieser externen Ausgleichsfläche AE 2 können 39.081 WP erbracht werden. Der Eingriff ist somit
ausgeglichen.

Amtliche Flurgrenzen
160

Berechnung des Kompensationsumfangs
PROGNOSEZUSTAND WP AUSGANGSZUSTAND WP FLÄCHE (m²) FAKTOR WP

G212 Grünland, mäßig extensiv 8 G11 Grünland intensiv 3 5.432 5 27.158

K132 Krautsaum 8 G11 Grünland intensiv 3 618 5 3.089

W12 Waldmantel 9 G11 Grünland intensiv 3 1.472 6 8.834

7.522 m² 39.081 WP
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krautig + mit Gehölzen bewachsene Böschung

Lageplan Bestand, M 1:1.000

Lageplan Übersicht, o.M.

Lageplan Maßnahmen, M 1:1.000

Lageplan Ausgleichsfläche und Kompensationsumfang, M 1:1.000

Am Sportplatz 7
94547 Iggensbach
09903 20 141 0

Josef-Straubinger-Weg 3 b
84571 Reischach
08670 91 87 666

info@jocham-kellhuber.de
www.jocham-kellhuber.de
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Die eingezeichneten Leitungen und Kanäle der anderen Gewerke wurden nachrichtlich übernommen, für die
genaue Lage und Anzahl wird keine Gewähr übernommen. Sie sind als Hinweis zu verstehen! Vor Baubeginn
hat sich der Auftragnehmer beim Auftraggeber bzw. den entsprechenden öffentlichen Medien- und
Versorgungsträgern (Gas-, Strom-, Kanal-, Wasserleitungen etc.) über das Vorhandensein und den Verlauf von
Leitungen und Rohren zu informieren! Alle Leitungen und Rohre sind vor Beschädigung zu schützen.

Ebenfalls nachrichtlich übernommen wurden die Planungen des Hochbaus und anderer Gewerke. Der
vorliegende Plan ist nur in Verbindung mit den im Plan angegebenen Detailplänen und Grundrissen gültig. Alle
tragenden Bauteile nach statischer Berechnung. Sämtliche Maßangaben im Plan sind vor Ausführung vom
Auftragnehmer zu prüfen. Unstimmigkeiten sind mit der Objektüberwachung zu klären.  Die anerkannten
Regeln der Bautechnik sind einzuhalten. Urheberrecht und Urhebergesetz sind zu berücksichtigen.

Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung
"GE Große Ebene"
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Bestand, Maßnahmen, Berechnung Kompensationsumfang

1 : 1.000

2025-05

rr

24.06.2026

utm32


	Pläne und Ansichten
	Große Ebene


